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unterschiedlich alten Blättern (braun das älteste, im Absterben befindliche, und hellgrün das jüngste Blatt) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft 
erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 16.   
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 17.   

Zusammenhang zwischen Futterzuwachs, Futterverlusten und Netto- 
Ertrag eines Weidepflanzenbestandes (Holmes et al. 2002, verändert nach White u. Hodgson 1999) 
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Reserven-Mobilisation, Rückzahlzeit und optimaler 
Nutzungszeitpunkt von Weidebeständen (schematische Darstellung) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 17.   
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Zusammenhang zwischen Futterqualität,  
Ertrag und Beweidungszeitpunkt (schematische Darstellung) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 18.   
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 20.   

Einfluss der Nutzungsintensität auf die Triebbildung bei 
einem Englisch-Raygras-Bestand (verändert nach Johnson u. Parson 1985) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 20.   

Einfluss der Beweidungsintensität im Frühjahr auf den Weide-
bestand im folgenden Sommer (Hoogendoorn et al. 1988, verändert nach Holmes et al. 2002) 
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Fertig  gebildeter Blattteil  

Zone der Zellteilung 

Zone der Zellstreckung 

Zone der Zelldifferenzierung 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft 
erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 21.   

Wachstumszonen in einem heranwachsenden  
Blatt (verändert nach Lattanzi et al. 2004) 
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Wurzelmassen bei unterschiedlich intensiven 
Grünlandnutzungen (verändert nach Klapp 1971) 

Entwicklung der Wurzeltrockenmasse nach
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 22.   
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 23.   

Entwicklung der Wurzelmassen in der Vegetationszeit auf einer 
Dauerweide im südlichen Waldviertel (Niederösterreich, Starz et al. 2013) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 23.   

Durchschnittliche Wurzelmassen im Schnitt- und Weidesystem in einzelnen 
Jahren am Versuchsstandort des Bio-Instituts der HBLFA Raumberg-
Gumpenstein (Starz et al., unveröffentlichte Ergebnisse) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! 
Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, 
S. 35.   

Unterschiede im Pflanzenbestand nach vier Jahren Kurzrasenweide auf 
einer bisherigen Schnittwiese (Angaben in Flächenprozent, Starz et al. 2010) 
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Entwicklung zweier Mischungen bei Neuansaaten unter 
Dauerbeweidung auf einem Schweizer Standort (verändert nach Thomet et al. 2000) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 37.   



Folien mit Tabellen und Abbildungen – zur Verwendung nur für Unterricht und Lehre (Studiengebrauch)  

Weideinformationen |  Bio-Institut  |  Weidefachbuch „Gras dich fit“ 

Maximale Hangneigung bei Jungrindern und Kühen in %  
(40 % = 36 °) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich 
fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 40.   
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Zusammensetzung des Weidebestandes nach sechs Jahren intensiver 
Kurzrasenbeweidung und gezielten Übersaaten mit Englischem Raygras und 
Wiesenrispengras (Starz et al. 2014a) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 43.   
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Flächenprozent von Englischem Raygras und vorgesätem 
Wiesenrispengras 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! 
Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 
45.   
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 45.   

Saatgutmischungsbeispiel mit den landesüblichen Bezeichnungen aus der 
Schweiz, aus Deutschland und Österreich mit Empfehlung für die Weide 
(Stand 2014) 
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Rohnährstoffgehalt des Kurzrasenweide-Frischgrases nach 
Jahreszeiten sowie Verdaulichkeit und Energiegehalt  
(verändert nach Pries und Menke 2011) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): 
Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 47.   
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich 
fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 47.   

Inhaltsstoffverläufe bei Kurzrasen- und Koppelweide in einer Schweizer 
Untersuchung (1995–1998) in einer Grünlandgunstlage (verändert nach Münger 2003) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 48.   

Futterqualität von intensiven Weiden im Jahresverlauf (Termin 1 = 1. Mai, 

Termin 7 = 22. Oktober) am inneralpinen Versuchsbetrieb des Bio-Instituts an der 
HBLFA Raumberg-Gumpenstein 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 49.   

Verläufe der Gehalte an Rohprotein und Energie (NEL) im 
Vegetationsverlauf (Termin 1 = 1. Mai, Termin 7 = 22. Oktober) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 49.   

Konzentrationen an Rohprotein (XP), Energie (NEL), Rohfaser (XF) und 
Neutral-Detergenz-Faser (NDF) im Futter der Kurzrasen- und Koppelweide 
im Jahr 2010 
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Mengenerträge und Futterqualität von Weideflächen in Frankreich. Der 
Erntezeitraumerstreckte sich von Mai bis Juli 2002 und die Messung der 
Aufwuchshöhe erfolgte mit dem RPM (verändert nach Ribeiro Filho et al. 2005) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 50.   
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Beispiele zum Nährstoffgehalt (je kg TM) von Weidefutter bzw. 
Almfutter bei unterschiedlichem Nutzungszeitpunkt  
(verändert nach Resch et al. 2006) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft 
erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 51.   
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Abnehmende Energiegehalte von Grünlandarten mit 
fortschreitendem Alter (verändert nach DLG 1997) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 52.   
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, 
S. 52.   

Mittlere Mengen- (TM), Energie- (NEL) und Rohprotein-Erträge (XP) aus sechs 
Versuchsjahren bei vier unterschiedlichen Grünlandnutzungssystemen 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 55.   

Mengen- und Qualitätserträge bei Kurzrasenweide auf drei 
unterschiedlichen Standorten im Jahr 2010 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz,  
S. 55.   

Graszuwachskurve für Kurzrasen- und Koppelweide sowie 
Niederschlagsmengen während der Vegetationsperiode 2010 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 56.   

Graszuwachskurven 2013 der drei unterschiedlichen Aufwuchshöhen (niedrig 

= 8 cm, mittel = 10 cm, hoch = 12 cm, gemessen mit dem RPM) sowie die Niederschlagssummen von einem 
Datum zum nächsten (die Niederschlagssumme vom 9. April entspricht der Niederschlagsmenge ab 1. Jänner) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 57.   

Graszuwächse auf einer Dauerweidefläche in sechs Jahren und die jeweiligen 
Niederschlagsmengen von einem Datum zum nächsten  
(die Niederschlagsmenge vom 1. Termin entspricht der Niederschlagssumme ab 1. Jänner) 
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Mittlere Graszuwachskurve im Mittel von sechs Jahren und die jeweiligen 
Niederschlagsmengen von einem Datum zum nächsten  
(die Niederschlagsmenge vom 17. März entspricht der Niederschlagssumme ab 1. Jänner) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 57.   
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Futterzuwachskurven dreier Standorte im Vergleich  
(Deutschland, Schweiz und Österreich; kg TM Zuwachs/Tag)  (verändert nach Thomet et al. 2011) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 58.   
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 58.   

Weidefutterwachstum (kg TM/ha und Tag) typischer Schweizer Kuhweiden, 
unterteilt nach Höhenlage, Bodengründigkeit und Klima  
(verändert nach Mosimann et al. 2008) 
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Richtwerte zur möglichen Weidedauer in Abhängigkeit von der 
Seehöhe in Österreich, ± 20 Tage (Steinwidder, unveröff. Ergebnisse) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 59.   
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Futterzuwachs und Besatzdichte  abschätzen

Betriebsdateneingabe in gelb 
hinterlegte Felder durchführen

Beispiel – übliche 
Futterzuwachskurven

Beispiel – übliche 
Futterzuwächse in den 
Monaten je nach Standort

Futter-
aufnahme
Richtwerte

Einfache Excel-Formulare können die Weideplanung 
unterstützen (www.raumberg-gumpenstein.at/weideinfos) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 60.   
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Wenn die Herbstnutzung zu spät endet, muss mit Ertragseinbußen 
im Folgejahr gerechnet werden (verändert nach Lobsiger et al. 2007) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 62.   
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Optimale Form Unternutzung

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 63.   

Bei Kurzrasenweide geben die Geilstellen Auskunft darüber, ob 
die Nutzung angepasst ist 
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Ertrag kg TM/ha

Brutto- Zuwachs

2500

Aufwuchs
über 15 cm

1500500 1000 2000 3000

Problem der zu späten 
Beweidung bei Koppel-

und Portionsweide

Netto-Qualitätsertrag

Verluste, 
schlechte 
Qualität

Folgen zu später Beweidung bei Koppel- und Portionsweide 
(schematisch) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 64.   
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Ertrag kg TM/ha

Brutto- Zuwachs

25001500500 1000 2000 3000

Problem zu hoher 
Weidedruck bei zu 

tiefer Kurzrasenweide

Netto-Qualitätsertrag

Problem zu geringer 
Weidedruck bei 
Kurzrasenweide

Geilstellen
wachsen 

aus

Weide-
pflanzen

geschädigt

Folgen von zu hohem oder zu geringem Weidedruck bei 
Kurzrasenweide (schematisch) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 64.   
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Richtwerte zur Weidefutteraufnahme bei Weidehaltung ohne 
wesentliche Ergänzungsfütterung 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft 
erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 65.   
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Beispiel zur Berechnung des Weideflächenbedarfs im 
Vegetationsverlauf 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 66.   
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 67.   

Beziehung zwischen Weidefutterangebot, Weidefutteraufnahme 
und Weide-Nutzungseffizienz (verändert nach Delagarde et al. 2001) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 67.   

Einfluss der Besatzstärke auf Einzeltier- und Flächenleistung, Energieaufwand 
und Energieaufnahme in einem neuseeländischen Versuch  
(eigene Berechnungen auf Basis von Macdonald et al. 2008) 
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Einfluss der Besatzstärke auf Einzeltier- und Flächenleistung, Energiebedarf 
und Energieaufnahme in einem neuseeländischen Versuch  
(eigene Berechnungen auf Basis von Macdonald et al. 2008) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 68.   
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Beziehung zw. Tierbesatz (Kühe/ha) und täglicher Einzeltierleistung (kg/Kuh) sowie 
zwischen Tierbesatz (Kühe/ha) und Milchleistung je Flächeneinheit (kg Milch/ha)  
(weltw. Literaturübersichtsarbeit, Abb. verändert nach McCarthy et al. 2011) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! 
Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 68.   
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! 
Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, 
S. 68.   
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Bei Koppelweide wird wöchentlich alle vier Schritte über beispielsweise 
eine gedachte Diagonale die Auswuchshöhe jeder Koppel gemessen 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft 
erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 70.   
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Beispielsergebnis einer Aufwuchshöhenbestimmung – Ergebnisse 
im Aufzeichnungsblatt eingetragen 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 71.   
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Beispiel 

       1     10   9      9      9     7     4      4     3     2      2      3     4     3      3     1      1      1      1 

       77 

2   + 30 + 36 +….    Summe der obersten Ringe 612 

       7,9 

Ausgewachsene Stellen 
neben tief abgegrasten 

   0      7        0     7       1    1   

Beispielsergebnis einer Aufwuchshöhenbestimmung – Ergebnisse 
im Aufzeichnungsblatt eingetragen 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 71.   
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Gräseranteil Gräserbetonung Frühling Sommer Herbst

> 70 % Rasen 110 130 100

> 70 % Horst 90 110 80

<70 % Rasen 100 120 90

<70 % Horst 80 100 70

Gräseranteil Gräserbetonung Frühling Sommer Herbst

> 70 % Rasen 220 260 200

> 70 % Horst 180 220 160

<70 % Rasen 200 240 180

<70 % Horst 160 200 140

Gräseranteil Gräserbetonung Frühling Sommer Herbst

> 70 % Rasen 164 194 149

> 70 % Horst 134 164 119

<70 % Rasen 149 179 134

<70 % Horst 119 149 104

Gräseranteil Gräserbetonung Frühling Sommer Herbst

> 70 % Rasen 123 146 112

> 70 % Horst 101 123 90

<70 % Rasen 112 134 101

<70 % Horst 90 112 78

Futterdichte kg TM/ha  je RPM click

Futterdichte kg TM/ha  je cm RPM

Futterdichte kg TM/ha  je cm Deckelmesshöhe

Futterdichte kg TM/ha  je cm Zollstabhöhe

cm

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 73.   

Futterdichten bei Koppelweide im verfügbaren 
Pflanzenbestandsbereich (eigene Berechnungen nach Mosimann et al. 2005) 
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Futterdichte (Höhenmessung mittels RPM) bei simulierter Kurzrasenweide im Jahr 2013 
auf einer Wiesenrispengras-Englisch-Raygras-Weißklee-Weide des Bio-
Instituts HBLFA Raumberg-Gumpenstein 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 73.  
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Standardgleichung zur Abschätzung des Gesamtfutterangebotes ab Boden bei 
Messung der Aufwuchshöhe mit dem Rising Plate Pasture Meter  
(RPM; 1 cm RPM entspricht zwei clicks) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 74.  
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Gleichungen zur Umrechnung des aktuellen Futterangebotes auf 
unterschiedliche Ernte-Futteraufwuchshöhen (verändert nach Delagarde et al. 2011) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 74.  
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Beispiel zum Futterangebot (kg TM/ha) erhoben ab Boden bzw. ab 3 
und 5 cm Aufwuchshöhe 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 75.  
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Weideangebot ab 5 cm (PPM), kg TM/Tier u. Tag
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ab Boden
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Beziehung zwischen Weidefutterangebot und Weidefutteraufnahme von 
Milchkühen (gemessen bei unterschiedlicher Aufwuchshöhe mit dem Rising Plate Pasture Meter) 
(verändert nach Pérez-Prieto und Delagarde 2013) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich 
fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 76.  
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 78.  

Milchleistung pro ha Weidefläche  
(Vollweide-Beispielsbetrieb in Gunstlage) 
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Beispiel zur Berechnung der Weidemilch-Flächenleistung im 
Jahresverlauf 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 78.  
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Intensives viertägiges Koppelweidesystem mit gezielter 
Portionierung innerhalb der Koppel 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, 
S. 80.  
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Richtwerte zur notwendigen Koppelanzahl je nach 
Beweidungsdauer einer Koppel 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 81.  
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Richtwerte zur notwendigen Koppelgröße für zehn Tiere je nach 
Beweidungsdauer pro Koppel (ha je zehn Tiere der jeweiligen Kategorie!) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 81.  
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Bei langen Koppelbesatzzeiten schwankt die Milchleistung der 
Kühe stärker (Beispiel: acht bis neun Tage Besatzdauer) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 82.  
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Bei Koppelweidehaltung werden die tiefsten pH-Werte im 
Pansen beim Bestoßen der neuen Koppel festgestellt (nach Leisen 2014) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! 
Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 82.  
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Leader-Follower-Systeme sind sehr effizient und können hohe 
Einzeltierleistung mit hoher Effizienz kombinieren  
(hochleistende Tiere grasen voraus – niedrigleistende grasen in den Folgetagen tief nach) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 83.  
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Weideabtrieb
Bestand „tief abgeweidet“

Weideauftrieb
Bestand „nicht zu hoch“

Die höchste Effizienz wird bei Koppelweidehaltung dann erreicht, wenn der 
Bestand nicht zu hoch bestoßen wird (1. Auftriebstag) und dann tief abgegrast 
(Abtriebstag) in die Rotationspause geht 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 84.  
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Unterschiedlicher Koppelbedarf im Jahresverlauf (Beispiel 1)  

bzw. Wechsel zwischen Weide und Mahd (Beispiel 2) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 85.  
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Aktueller Futtervorratskeil eines Praxisbetriebs bei 
Koppelweidehaltung 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 86.  

Hinweis: International wird der Futtervorratskeil auch in Form des Futterangebots in 
kg TM je ha angegeben. Dabei muss dann jedoch zusätzlich zur Aufwuchshöhe die 
jeweilige Futterdichte erhoben werden bzw. bekannt sein 
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Richtwerte zum Flächenbedarf bei Ganztags-Kurzrasenweide von 
Milchkühen 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 89.  
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Richtwerte zum Tierbesatz je ha bei Kurzrasenweidehaltung 
(wüchsiger Standort; Angabe in Tiere je ha) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 89.  
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Pansen-pH-Wert-Verlauf von Milchkühen bei Kurzrasenweidehaltung 
bei Ergänzung von 1,5 bzw. 4 kg FM Kraftfutter (nach Leisen 2014) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! 
Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 90.  
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Kotfladenverteilung auf zwei Kurzrasenweiden – hoher Kotanfall im Bereich 
der Tränken, auf ebenen Flächen, beim Eintrieb und in Schattenbereichen 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! 
Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 91.  
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 94.  

Vergleich der Milchleistung bei Kurzrasenweide bzw. 
Koppelweide (Literaturübersicht Beranger und Micol 1986, Abbildung verändert nach Peyraud u. Delaby 2005) 
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Vergleich der Mastleistung von Rindern bei Kurzrasenweide bzw. 
Koppelweide 
(Ernest et al. 1980, Abb. verändert nach Thomet et al. 2000) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 94.  
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Wasser

so nicht

Portionsweidehaltung wird oft falsch umgesetzt 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 94.  
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pH-Wert-Verlauf bei Portionsweidehaltung von Milchkühen ohne 
Zufütterung bei zweimal täglich Weidezuteilung (nach Leisen 2014) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! 
Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 95.  
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Bei Portionsweidehaltung müssen abgeweidete Bereiche nach 
vier bis sechs Tagen wieder ausgezäunt werden 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): 
Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 
95.  
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 100.  

Eignung von Weideflächen für Produktionssysteme 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft 
erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 103.  

Wiederkehrfrequenz der Ausscheidungen (Kot und Harn) auf derselben Fläche auf einer 
Kurzrasenweide bei einheitlicher und schlechter Verteilung der Ausscheidungen (bei 180 

Vollweidetagen) (eigene Berechnungen) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! 
Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 104.  

Nährstoffexport von N, P und K pro Jahr über die Milch oder 
Lebendtier-Verkäufe (verändert nach Richtwerten der GfE 2001) 
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Durchschnittliche Gehalte an N, P und K in Wirtschaftsdüngern 
aus der Rinderhaltung (verändert nach Sachgerechte Düngung, BMLFUW 2006) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! 
Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, 
S. 107.  
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 109.  

Weidestrategien in der Milchviehhaltung 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 121.  

Hauptfressaktivität liegt auf der Weide in den Morgen- und 
Abendstunden (weidende Ochsen, verändert nach McDowell 1972) 
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Einflussfaktoren auf die Weidefutteraufnahme 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 121.  
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An heißen Tagen geht in den Mittagsstunden die Futteraufnahme 
auf der Weide zurück (weidende Milchkühe, verändert nach McDowell 1972) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 121.  
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 122.  

Im Vergleich zur Tagweidehaltung ist bei Nachtweide die Fressaktivität 
(in Minuten pro Stunde) und damit die Futteraufnahme geringer (Steinwidder et al. 2001) 
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Weidefutteraufnahmeverhalten von Vollweidekühen  
(HF-Kühe Schweiz bzw. HF-Neuseeland) (verändert nach Schori et al. 2012) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 124.  
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 126.  

Zusammenhang zwischen Weidefutteraufnahme pro Bissen und 
Weidefutteraufnahme pro Stunde (verändert nach  Cushnahan et al. 1996) 



Folien mit Tabellen und Abbildungen – zur Verwendung nur für Unterricht und Lehre (Studiengebrauch)  

Weideinformationen |  Bio-Institut  |  Weidefachbuch „Gras dich fit“ 

Grasnarbe, % lückig

0 % 50 % 100 %F
u

tt
e
rs

u
c
h

e
, 
S

e
k
u

n
d

e
n

 /
 B

is
s
e
n

0,3

0,6

0,9

1,2

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 126.  

Lückige Pflanzenbestände können die Futteraufnahme reduzieren – 
die Bissfrequenz und die Futtermenge pro Bissen sinken dadurch  
(verändert nach Woodward 1997) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 126.  

Die Futterdichte und die Aufwuchshöhe beeinflussen die 
Weidefutteraufnahme pro Bissen (verändert nach Laca et al. 1992) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 126.  

Zusammenhang zwischen Weidefutteraufnahme pro Bissen und 
Weidefutteraufnahme pro Tag (verändert nach Rook et al. 1994) 
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„e-cow“-Modellansatz zur Abschätzung der 
Weidefutteraufnahme, Milchleistung, BCS und Lebendgewicht 
(verändert nach Baudracco et al. 2012) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 129.  
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Abschätzung der Weidefutteraufnahme über den Energiebedarf 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 130.  
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Vergleich zwischen gemessenen und geschätzten Daten  
(verändert nach Baudracco et al. 2012) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 131.  
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Vergleich von Weidegrün- und TMR-Fütterung bei 
Hochleistungskühen (verändert nach Kolver u. Muller 1998) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 131.  
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Richtwerte zur Weidefutteraufnahme bei Vollweidehaltung 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! 
Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 132.  
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Weideschieber 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 132.  

FILL-Weideschieber zur Abschätzung des optimalen Weide- und 
Ergänzungsfutteranteils bei Milchkühen (henri.kohnen@education.lu) 



Folien mit Tabellen und Abbildungen – zur Verwendung nur für Unterricht und Lehre (Studiengebrauch)  

Weideinformationen |  Bio-Institut  |  Weidefachbuch „Gras dich fit“ 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 134.  

Erhaltungsbedarf von Milchkühen in Abhängigkeit vom 
Lebendgewicht (nach GfE 2001) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 134.  

Leistungsbedarf (MJ NEL/Tag) zur Milchbildung in Abhängigkeit von 
Tagesmilchmenge sowie Eiweiß- und Fettgehalt der Milch  
(nach GfE 2001) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft 
erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 135.  
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Beispiele für Systeme zur Bewertung der Proteinversorgung 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 137.  
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Mikrobenprotein (MP)

Pansen unabbaubares 
Rohprotein (UDP)

Nutzbares 
Rohprotein am Dünndarm 

(nXP)

Pansen Dünndarm

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 137.  

Eiweißbedarfsdeckung bei Rindern 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft 
erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 138.  
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Bedarf an nutzbarem Rohprotein am Dünndarm in Abhängigkeit 
von der Milchleistung (nach GfE 2001) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 139.  
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras 
dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 140.  

Abbaugeschwindigkeit von Energie (Kohlenhydraten) und Eiweiß (Rohprotein) 

im Pansen (schematisch) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 141.  

Komponenten im Eiweißkraftfutter zur Weide 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 142.  

Schematische Darstellung der pflanzlichen Zelle (verändert nach Nultsch 2001) 
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„Gasblase“

Faserschicht

„Pansensee“

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! 
Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, 
S. 142.  

Schichtung im Pansen 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 143.  

Vormagen und Labmagen des Rindes (verändert nach Spranger 2002) 
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Empfohlene Partikellängen für Grundfuttermittel und TMR 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, 
S. 145.  
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 147.  

Grenzwerte zur Kohlenhydratversorgung von Milchkühen bei 
hoher Leistung und sehr gutem Fütterungsmanagement  
(verändert nach DLG 2001) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 148.  

Rationskriterien bei alleiniger Weidefutteraufnahme 
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Rationskriterien bei Kombination von Weide mit 23 % Gerste 
(Futteraufnahme: 14 kg TM Weide + 4 kg TM Gerste) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 148.  
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 150.  

Kraftfutterkomponenten im Energiekraftfutter 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 152.  

Bedarf an Mineralstoffen und Versorgungsempfehlungen  
(schematisch) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft 
erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 152.  

Grundfutter weist große Schwankungen im Mineralstoffgehalt 
auf (Beispiel Zink) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich 
fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 152.  

Empfehlungen zur Spurenelementkonzentration in Rationen von 
Kühen und Mastrindern in mg/kg Trockenmasse (nach GfE 2001 und GfE 1995) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 153.  

Empfehlungen zur Mengenelementversorgung von Kühen  
(nach GfE 2001) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 153.  

Mineralstoffversorgungsempfehlungen für Milchkühe und 
Angebot in ausgewählten Futtermitteln je kg Trockenmasse  
(nach DLG 1973 und GfE 2001) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 153.  

Bilanz an Calcium und Phosphor in der Gesamtration bei versch. Rationstypen 
und einer Milchleistung von 25 kg ohne zusätzliche Mineralstoffergänzung 
(Grundfutterqualität gut) (verändert nach Gruber u. Wiedner 1994) 
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Weidestrategien im Vergleich 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 159.  
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Futteraufnahme und Milchleistung bei unterschiedlicher 
Kraftfutterzuteilung und Halbtagsweide (verändert nach Pries et al. 2004) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 161.  
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Einfluss des Weidefutterangebots und des Kraftfutterniveaus auf 
Milchleistung, Weidefutterverdrängung und Kraftfuttereffizienz 
(verändert nach Bargo et al. 2002) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 161.  
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Milchleistung bei unterschiedlicher Kraftfutterzuteilung zur 
Vollweide (verändert nach Pries u. Verhoeven 2013) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 162.  
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Kraftfuttereffizienz (kg Milch/kg Kraftfutter) unter 1,0 1,0 - 1,5
Weidefutterverdrängung durch Kraftfutter hoch geringer

Milchleistungspotential gering hoch
Weidefutterangebot (Menge, Qualität) hoch gering
Energieversorgung – über/unter Bedarf über unter
Weidefutteranteil an Ration hoch gering
Kraftfuttermenge (pro Tag und/oder pro Teilgabe) hoch gering
Pansenwirkung Kraftfutter (Strukturkohlenhydr. hoch etc.) aggressiv schonend
Futterwechsel rasch schonend

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 162.  

Einflussfaktoren auf die Kraftfuttereffizienz und 
Weidefutterverdrängung durch Kraftfutter bei Weidehaltung 
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Wirkung von Kraftfutterkomponenten im Pansen – je geringer der Abstand zur 
Basislinie, desto aggressiver wirkt die Kraftfutterkomponente im Pansen  
(verändert nach De Brabander et al. 1999) 

nach De Brabander u. Mit. 1999
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 162.  
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Einfluss steigender Weideanteile zu einer Total-Mischration auf 
Kraftfutterbedarf, Milchleistung und Milchfettqualität  
(verändert nach Vibart et al. 2008) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 164.  



Folien mit Tabellen und Abbildungen – zur Verwendung nur für Unterricht und Lehre (Studiengebrauch)  

Weideinformationen |  Bio-Institut  |  Weidefachbuch „Gras dich fit“ 

Rationsbeispiel für hochleistende Milchkühe bei Halbtagsweide 
(verändert nach Pries 2004) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): 
Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 
165.  
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Stundenweide (Kurzrasenweide) und Stallhaltung von Milchkühen im 
Vergleich (Häusler et al. 2011) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 167.  
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 167.  

Milchleistungsverlauf – Stundenweide und Stallhaltung von 
Milchkühen im Vergleich (Häusler et al. 2011) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 169.  

Rationsbeispiele - Nährstoff- und Energiegehalt der Futtermittel 
(je kg TM) 
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Stundenweideration mit Heu - Grundfutterration 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! 
Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 170.  
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Stundenweideration mit Heu -  
Kraftfutterzuteilung und Nährstoffbilanz der Gesamtration 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras 
dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 170.  
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Stundenweideration mit Maissilage und Heu - Grundfutterration 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! 
Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 170.  
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Stundenweideration mit Grassilage und Heu - 
Kraftfutterzuteilung und Nährstoffbilanz der Gesamtration 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras 
dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 170.  
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich 
fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 171.  

Stundenweideration mit Maissilage und Heu - Grundfutterration 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): 
Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 
171.  

Stundenweideration mit Maissilage und Heu - 
Kraftfutterzuteilung und Nährstoffbilanz der Gesamtration 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! 
Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 171.  

Tag- und Nachtweidehaltung im Vergleich (Steinwidder et al. 2001) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras 
dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 171.  

Halbtagsweideration mit Grassilage und Heu - Grundfutterration 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): 
Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 171.  

Halbtagsweideration mit Heu - 
Kraftfutterzuteilung und Nährstoffbilanz der Gesamtration 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras 
dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 173.  

Halbtagsweideration mit Grassilage und Heu - Grundfutterration 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras 
dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 173.  

Halbtagsweideration mit Grassilage und Heu - 
Kraftfutterzuteilung und Nährstoffbilanz der Gesamtration 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich 
fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 174.  

Halbtagsweideration mit Maissilage und Heu - Grundfutterration 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras 
dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 174.  

Halbtagsweideration mit Maissilage und Heu -  
Kraftfutterzuteilung und Nährstoffbilanz der Gesamtration 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 176.  

Milchleistung (kg ECM/Kuh u. Tag) aus der Weide im Frühjahr (April bis Juni) und 
während der gesamten Weidesaison (April bis Oktober) am Ökobetrieb Haus Riswick 
im Jahr 2010 in Deutschland (verändert nach Berendonk 2011) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! 
Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 178.  

Ganztagsweideration Heu - Grundfutterration 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras 
dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 178.  

Ganztagsweideration mit Heu - 
Kraftfutterzuteilung und Nährstoffbilanz der Gesamtration 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): 
Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 178.  

Ganztagsweideration mit Grassilage und Heu - 
Kraftfutterzuteilung und Nährstoffbilanz der Gesamtration 
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Ganztagsweideration mit Grassilage und Heu- Grundfutterration 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras 
dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 179.  
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Ganztagsweideration mit Maissilage und Heu - 
Kraftfutterzuteilung und Nährstoffbilanz der Gesamtration 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras 
dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 179.  
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Ganztagsweideration mit Maissilage und Heu - Grundfutterration 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras 
dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 179.  
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Vollweidegrundfutterration im Frühjahr bzw. Sommer 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! 
Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 180.  
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Kraftfutterzuteilung und Nährstoffbilanz der Gesamtration im 
Frühjahr (Vollweide mit  eingeschränkter Kraftfutterergänzung, Frühjahr – hohe Weidefutterqualität) 

 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras 
dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 180.  
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Nährstoff- und Energiegehalt der Futtermittel (je kg TM) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 180.  
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Kraftfutterzuteilung und Nährstoffbilanz der Gesamtration im 
Sommer (Vollweide mit eingeschränkter Kraftfutterergänzung, durchschnittliche Weidefutterqualität) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras 
dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 181.  
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 184.  

Abkalbestrategien im Vergleich 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 187.  

Milchleistung je Durchschnittskuh auf 
Vollweideumstellungsbetrieben in Österreich (Steinwidder et al. 2010a) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 187.  

Milchfettgehalt je Durchschnittskuh auf 
Vollweideumstellungsbetrieben in Österreich (Steinwidder et al. 2010a) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 187.  

Milcheiweißgehalt je Durchschnittskuh auf 
Vollweideumstellungsbetrieben in Österreich (Steinwidder et al. 2010a) 
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Milchharnstoffgehalt je Durchschnittskuh auf 
Vollweideumstellungsbetrieben in Österreich (Steinwidder et al. 2010a) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 187.  
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Milchzellzahl je Durchschnittskuh auf 
Vollweideumstellungsbetrieben in Österreich (Steinwidder et al. 2010a) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 187.  
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 190.  

Futteraufnahme (kg TM) und Milchleistung bei Vollweidehaltung 
(Beispiel Praxisbetriebe Schweiz) 



Folien mit Tabellen und Abbildungen – zur Verwendung nur für Unterricht und Lehre (Studiengebrauch)  

Weideinformationen |  Bio-Institut  |  Weidefachbuch „Gras dich fit“ 

Durchschnittlicher Nährstoff- und Energiegehalt des Weidefutters 
auf Vollweideumstellungsbetrieben in Österreich (Steinwidder et al. 2010a) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! 
Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 190.  
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Beispielsration – Veränderungen bei der Umstellung auf Weide 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 191.  
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Quelle: A. Steinwidder und W. 
Starz (2015): Gras dich fit! 
Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 193.  

Vollweidehaltung eine Option am Betrieb? Je mehr Fragen mit Ja 
beantwortet werden, desto geeigneter ist ein Betrieb für die 
Vollweidehaltung 
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Lebendgewichtsentwicklung und Futteraufnahme von 
Aufzuchtkälbern (verändert nach Jilg 2003) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 194.  
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Aufzuchtplan für die Kälberaufzucht nach der 
Frühentwöhnungsmethode 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 195.  
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 196.  

Aufzuchtplan für die Kälberaufzucht nach der herkömmlichen 
Aufzuchtmethode 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 199.  

Richtwerte für die Kalbinnenaufzucht  
(625 kg Lebendgewicht vor der Abkalbung) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft 
erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 199.  

Richtwerte für die Kraftfutterergänzung bei unterschiedlicher 
Grundfutterqualität und angestrebtem Abkalbealter  
(625 kg Lebendgewicht vor der Abkalbung) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 200.  

Empfehlungen zur Energie- und Eiweißversorgung von 
Aufzuchtrindern (nach GfE 2001) 
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Kalbinnenaufzuchtplan – 26 Monate Abkalbealter  
(Grundfutter: mittlere Qualität) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 201.  
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! 
Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 202.  

Fleckvieh-Aufzuchtkalbinnen bei Kurzrasenweide- und 
Koppelweidehaltung (Häusler et al. 2008) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 202.  

Einfluss der „Reizfütterung“ auf verschiedene Leistungsdaten 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 206.  

Einfluss der Fütterung, der Rasse und des Geschlechts auf den 
Beginn des Fettansatzes 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 207.  

Beispiel für den täglichen Energiebedarf für Erhaltung und 
Leistung eines Mastochsen bei Tageszunahmen von 800 g  
(nach GfE 1995) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, 
S. 208.  

Richtwerte zum Futterbedarf von Mastochsen in Abhängigkeit 
von den erzielten Tageszunahmen  
(Mast von 150–690 kg Lebendgewicht, GF-Qualität je nach TZ 9,3–9,7 MJ ME/kg TM) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft 
erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 208.  

Weide-Kalbinnen- und Ochsenmastverfahren 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 210.  

Beispielsrationen (1 bzw. 2) ab dem 4. Lebensmonat (nach Milchabsetzen) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 210.  
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 210.  



Folien mit Tabellen und Abbildungen – zur Verwendung nur für Unterricht und Lehre (Studiengebrauch)  

Weideinformationen |  Bio-Institut  |  Weidefachbuch „Gras dich fit“ 

SchulterLende

Rippen

Steiß

Schwanz-
ansatz

Hose

SchulterLende

Rippen

Steiß

Schwanz-
ansatz

Hose

Körperstellen zur subjektiven Beurteilung der Schlachtreife 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 214.  

Energiebedarf im Verlauf der Säuge- und Trächtigkeitsperiode 
(Milchleistung 3.000 kg, Lebendgewicht 600 kg) (Steinwidder 2012) 
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Beurteilung von Körperstellen und Körperkonditionspunkte 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. 
Leopold Stocker Verlag Graz, S. 215.  
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Anzustrebende Energieversorgung  
(Energiebedarf pro Tag bzw. Energiekonzentration pro kg TM) (Steinwidder 2012) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 215.  
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 217.  

Mutterkuhbetrieben mit mangelnder Mineralstoffergänzung  - gehäuft niedrige 
Blutselengehalte bei Kälbern, Jungrindern und Mutterkühen 
(Steinwidder, unveröff.) 
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„Fahrplan“ für die optimale Energieversorgung von Mutterkühen 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 218.  
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 221.  

Richtzahlen für den Energiebedarf und die Versorgung von 
Mutterkuhkälbern  
(Steinwidder 2012; nach GFE 1995 für FV-Stiere inkl. 5 % für erhöhten Energie-Erhaltungsbedarf) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz,  
S. 221.  
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Rationsbeispiele für die Kuhausmast 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 228.  
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 233.  

Vergleich großrahmiger (Hochleistungstyp HL) und kleinrahmiger (neuseeländischer Typ NS) 

HF-Kühe bei Fütterung mit TMR oder Weidehaltung (nach Kolver et al. 2002) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 234.  

Ausgewählte Ergebnisse der Schweizer Untersuchungen  
(nach Piccand et al. 2011b) 
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Ergebnisse von Brown Swiss (BV) bzw. speziell auf Lebensleistung 
gezüchteten Holstein-Friesian-(HFL-)Kühen bei Vollweidehaltung im 
Berggebiet Österreichs (Horn et al. 2013) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 235.  
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 237.  

Einfluss der Fütterungsintensität, der Rasse und des Geschlechts 
auf den Fettansatz 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 238.  

Fleischrinderrassen und deren Eigenschaften für die 
Gebrauchskreuzung1 (Steinwidder 2012) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 245.  

Pansen-pH-Wert (Wochenmittelwerte) bei schonender Umstellung von Milchkühen 
von Stallhaltung über Stundenund Halbtagsweide auf Vollweidehaltung 
(Steinwidder et al. 2013) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 255.  

Vor- und Nachteile von Triebwegausführungen 



Folien mit Tabellen und Abbildungen – zur Verwendung nur für Unterricht und Lehre (Studiengebrauch)  

Weideinformationen |  Bio-Institut  |  Weidefachbuch „Gras dich fit“ 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! 
Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 257.  

Richtwerte für den Wasserbedarf auf der Weide 
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Versuchsergebnisse zum Einfluss des Weidesystems auf 
Melkfrequenz und Milchleistungen 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 263.  
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Leicht reduzierte Melkfrequenz bei Stallmelkroboter und 
Weidehaltung (durchschnittlich 75 Kühe) 

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft 
erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 264.  
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 267.  

Gehalt an Omega-3-Fettsäuren und Beitrag von Milch und Fleisch 
zur Tagesbedarfsdeckung an Omega-3-Fettsäuren (verändert nach Velik 2012) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 269.  

Rangierung von Futtermitteln hinsichtlich des Energiebedarfs und der 
Vollkosten unter Schweizer Bedingungen je MJ NEL Futterenergieeinheit  
(nach Zimmermann 2006) 



Folien mit Tabellen und Abbildungen – zur Verwendung nur für Unterricht und Lehre (Studiengebrauch)  

Weideinformationen |  Bio-Institut  |  Weidefachbuch „Gras dich fit“ 

0,0
0,5
1,0
1,5
2,0
2,5
3,0
3,5
4,0

1
9

8
1

1
9

8
3

1
9

8
5

1
9

8
7

1
9

8
9

1
9

9
1

1
9

9
3

1
9

9
5

1
9

9
7

1
9

9
9

2
0

0
1

2
0

0
3

2
0

0
5

2
0

0
7

2
0

0
9

2
0

1
1

2
0

1
3M

ilc
h

-
: 

 K
ra

ft
fu

tt
er

p
re

is

Jahr

Weltmarkt

USA

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 270.  

Verhältnis zwischen Milchpreisen und Kraftfutterpreisen am 
Weltmarkt bzw. in den USA (verändert nach IFCN 2013) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 270.  

Vergleich von Weidebetrieben in Süddeutschland 2009–2011 
(verändert nach Kiefer et al. 2013; Kiefer 2013) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 270.  

Vergleich von Weidebetrieben mit konventionellen Milchreport-
Spitzenbetrieben in Süddeutschland 2009–2011 (verändert nach Kiefer 2013) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. 
Starz (2015): Gras dich fit! 
Weidewirtschaft erfolgreich 
umsetzen. Leopold Stocker 
Verlag Graz, S. 276.  

Ergebnisse von Praxisbetrieben bei der Umstellung auf Vollweidehaltung in Österreich 
im Vergleich zu biologisch bzw. konventionell wirtschaftenden Milchvieh-
Arbeitskreisbetrieben Österreichs (dreijähriges Mittel) (Steinwidder et al. 2010a, 2010b) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft 
erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 278.  

Systemvergleich von Stallhaltung und Vollweidehaltung von 
Milchkühen in der Schweiz (verändert nach Gazzarin et al. 2011; Hofstetter et al. 2011) 



Folien mit Tabellen und Abbildungen – zur Verwendung nur für Unterricht und Lehre (Studiengebrauch)  

Weideinformationen |  Bio-Institut  |  Weidefachbuch „Gras dich fit“ 

0                      10                    20                    30                     40                    50       60                 

Proteinfutter KF
Energiefutter KF

Milchviehfutter KF
Sojaext.Schrot

Körnermais
Gerste aus EU

Gerste eigen
Kartoffeln

Futterrüben
Maissilage HS

Bodenheu

Belüftungsheu
Grassilage Ballen
Grassilage Fahrs.

Grassilage Hochs.
Frischgras

Weidegras

VollkostenEnergiebedarf

Abnehmende Nachhaltigkeit mit zunehmenden Rangpunkten

Eutrophierung Ökotaxizität

Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 283.  

Rangierung von Futtermitteln hinsichtlich Futtermittelvollkosten, 
Energiebedarf, Eutrophierungsrisiko und Ökotoxizität je MJ NEL 
Futterenergieeinheit (verändert nach Zimmermann 2006) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold 
Stocker Verlag Graz, S. 284 .  

Ökobilanzergebnisse pro kg Milch (relativ zu Stallherd)  
(verändert nach Sutter et al. 2013) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag 
Graz, S. 284 .  

Ökobilanzergebnisse pro ha landw. Nutzfläche (relativ zu Stallherde)  
(verändert nach Sutter et al. 2013) 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! Weidewirtschaft 
erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz, S. 288 .  

Einstieg in die Weide - Tipps 
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Quelle: A. Steinwidder und W. Starz (2015): Gras dich fit! 
Weidewirtschaft erfolgreich umsetzen. Leopold Stocker Verlag Graz,  
S. 289/290 .  
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